
O
b mit dem Zelt, einem Wohn-
wagen oder einem Wohnmo-
bil: Immer mehr Urlauber 

entscheiden sich für Camping. Die 
Ziele liegen dabei nicht nur im nä-
heren und weiteren europäischen 
Ausland, sondern zunehmend auch 
in den Urlaubsregionen hierzulande. 
Das sorgt für viel Betrieb auf den 
deutschen Campingplätzen. Laut 
Statistischem Bundesamt (Destatis) 
verzeichneten die im Jahr 2012 rund 
7,5 Millionen ankommende Gäste 
(plus fünf Prozent), die für 26,1 Mil-
lionen Nächte (plus vier Prozent) 
blieben.

Anziehende Reiseziele

Die Beliebtheit von Camping ist 
für Karl Zahlmann, Präsident des 
Deutschen Campingclubs, kein Zu-
fall: „Campingplätze sind anziehen-
de Reiseziele und das Angebot, das 
meist direkt vor der Haustüre zu fi n-
den ist, macht richtig Laune.“ Das gilt 
besonders dann, wenn der Job drei 
Wochen Urlaub am Stück einfach 
nicht zulässt – und dann wenige Tage 
genügen müssen oder ganz spon-
tan (etwa wegen des guten Wetters) 
ein langes, erholsames Wochenen-
de eingelegt werden soll. Erfahrene 
Camper empfehlen für diesen Fall 

jedoch, vor der Abfahrt per Inter-
net oder Telefon den bevorzugten 
Camping-Platz zu kontaktieren und 
(sofern noch möglich) zu reservie-
ren. Denn gutes Wetter oder beliebte 

Eben mal schnell für ein paar Tage 
in die Region verreisen oder aber 

für drei Wochen in den sonnigen Sü-
den oder den skandinavischen Nor-
den – Caravaner und Camper sind 
da sehr fl exibel und unkompliziert. 
Wie schön ein deratiger Urlaub sein 
kann, erfahren die Besucher bei der 
„Reise + Camping“ vom 27. Februar 
bis zum 3. März in der Messe Essen.

Große  Fahrzeugvielfalt

Natürlich kommen die Fans und 
Freunde des mobilen Reisens ganz 
„klassisch“ auf ihre Kosten: In drei 
Messehallen präsentieren alle nam-
haften Aussteller die ganze Fahrzeug-
Vielfalt vom preisgünstigen Einstei-
germodell bis zum Luxusliner. Auch 
das Equipment fürs Outdoor-Vergnü-
gen, vom Zelt über Faltcaravans, Zu-
behör und Fahrzeugtechnik bis zur 
Camping-Ausstattung, kann auf der 
Messe getestet und gekauft werden. 
Aber das ist noch lange nicht alles, 
denn es wartet ein abwechslungsrei-
ches Programm.

In der Galeria wird eine Reise 
durch das „Campingland Deutsch-
land“ geboten. Hier erhalten Besu-
cher alle wichtigen Informationen 

Das Außergewöhnliche für Campingfreunde
Die Reise + Camping 2013 bietet zahlreiche Programm-Highlights rund ums mobile Reisen.

Deutsche lieben das Campen

Frühjahrs-Check ist 
Pfl ichtprogramm

Stuttgart. Der Frühling naht, die 
Besitzer von Caravans stehen in 
den Startlöchern für den ersten 
Urlaub. Vor der Fahrt in die Ferien 
sollten Zustand und Sicherheit 
des Fahrzeugs gründlich gecheckt 
werden, raten die Experten der Ge-
sellschaft  für Technische Überwa-
chung (GTÜ). Wurde das Reise-
mobil längere Zeit nicht gefahren, 
sollte unter anderem grundsätzlich 
der technische Zustand insbeson-
dere von Batterien, Beleuchtung, 
Bremsen, Hupe und Betriebsfl üs-
sigkeiten geprüft  werden. Beim 
Reifenprofi l sind gesetzlich 1,6 mm 
vorgeschrieben, empfohlen sind 
4 mm. Beim Beladen den ohnehin 
schon höher angesiedelten Schwer-
punkt so tief wie möglich halten, 
indem man schwere Gegenstände 
in Bodennähe im Bereich der Ach-
sen deponiert. Reisemobile bis 3,5 t 
dürfen außerorts 100 km/h fahren, 
auf Autobahnen lautet die Richtge-
schwindigkeit 130 km/h. Reisemo-
bile über 3,5 t sind außerorts auf 
Tempo 80 und auf Autobahnen auf 
Tempo 100 beschränkt. faxl

über campingtaugliche Reiseziele 
und Plätze. Der Bundesverband der 
Campingwirtschaft präsentiert mit 
seinen Mitgliedern über 1000 Cam-
pingplätze.

Erstmals stellen sich beliebte Ur-
laubsziele in Europas Norden im 
Rahmen einer eigenen „Skandina-
vienWelt“ vor. Dort werden dem Be-
sucher nicht nur Informationen zu 
Städten, Regionen und Ländern so-
wie zu Anreise, Übernachtung und 

Die Ferienunterkunft  gleich mit dabei: Caravaning und Camping boomen in Deutschland. FOTO: DAPD

Branche verzeichnet krä� iges Plus bei den Übernachtungen. Von Tobias Krell

lange Wochenenden mit Feiertagen 
wissen viele Menschen zu schätzen. 
Und da kann es ohne Reservierung 
schon einmal vorkommen, dass ein 
Campingplatz ganz ausgebucht ist. 

KURZ GEMELDET

Die Nähe zur Natur und die Un-
abhängigkeit sind es, die viele Freun-
de dieser Art von Urlaub besonders 
schätzen. Das zahlt sich auch für die 
Glücklichen aus, die im mehrwö-

CAMPING AKTUELL
Tipps ● Trends ● Termine

Freizeitgestaltung geboten, sondern 
auch nordische Spezialitäten und 
(fast) echte Wikinger. Die Nachfah-
ren der Seefahrer aus dem Wikin-
gerdorf Foteviken in Südschweden 
zeigen, wie ihre Ahnen lebten. Sie 
kennen alte Sitten, Spiele (Besucher 
können sich mit Pfeil und Bogen 
oder bei den Brettspielen „Hnefatafl “ 
oder „Königszabel“ beweisen) und 
allerhand spannende Geschichten, 
die sie auf Deutsch vortragen. 

Von Fernweh bis Floßfahrt

Entlegenen Ecken Europas und die-
ser Welt widmen sich die Sonder-
schau „Fernweh“ und das Urlaubski-
no in Halle 12. Dort sind an allen 
Messetagen Filme über Reiseziele 
wie Spitzbergen, Neuseeland, Afrika 
oder Tibet, aber auch das Kreuzfahrt-
schiff  AIDA zu sehen. Ein deutlich 
weniger luxuriöses Gefährt hat Jürgen 
Schütte, Ulrich Göbel und den Schä-
ferhund Marlo von Bad Schandau 
in der sächsischen Schweiz binnen 
drei Monaten zur Ostsseeinsel Rügen 
befördert. Von ihren Erlebnissen auf 
dem selbstgebauten Floß berichten 
die Abenteurer im Rahmen des Dia-
vortrags „Abenteuer Floßfahrt“ von 

Freitag bis Sonntag jeweils um 16 Uhr 
auf der Messebrücke.

Und es wird noch mehr Ungewöh-
liches geboten, etwa vom Aussteller 
AL-KO. Der Spezialist für Caravan-
Fahrzeugtechnik präsentiert die un-
gewöhnliche Ausstellung von Holz-
künstler Bernhard Schmid. Sein 
Werk „Lebenskraft“ beispielsweise 
zeigt eine Skulptur aus Apfelholz 

– der Wild-Apfel ist der Baum des 
Jahres 2013.  

Die „Reise + Camping“ ist vom 27. 
Februar bis 3. März täglich von 10 bis 
18 Uhr geöff net. Besucher haben mit 
einer Eintrittskarte Zutritt zur „Reise 
+ Camping“ und zur „Fahrrad Es-
sen“, die vom 28. Februar bis 3. März 
parallel stattfi ndet.
k www.die-urlaubswelt.de

chigen Urlaub durch Deutschland 
oder das europäische Ausland rei-
sen möchten. Ein dichtes Netz von 
Campingplätzen ermöglicht ganz 
entspanntes und individuelles Rei-
sen. Dort, wo es gefällt, wird geblie-
ben und wen die Abenteuerlust treibt 
oder der Wunsch nach einer anderen 
Umgebung, der reist ganz einfach 
weiter.

Wichtig dabei: Allzu straffe Zeit-
planung im Voraus macht sich selten 
bezahlt, sondern sorgt nur für Stress. 
Und den kann im Urlaub nun wirk-
lich niemand gebrauchen. 

Auf Luxus nicht verzichten

Mit dem Wohnwagen oder einem 
Wohnmobil ist der Urlaub auf dem 
Campingplatz deutlich komfortabler 
als nur mit einem Zelt. Und auch, 
wer sich noch nicht für die eigene 
rollende Ferienwohnung entschei-
den konnte, muss auf diesen Luxus 
nicht verzichten. Immer mehr Plätze 
stellen Urlaubern stationäre Wohn-
wagen und Wohnmobile auf Zeit zur 
Verfügung. Und Anbieter von Leih-
fahrzeugen gibt es praktisch in jeder 
größeren deutschen Stadt.
k Mehr Infos zum Thema Camping 
gibt es unter www.camping-club.de 
und www.bvcd.de
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Freunde des Caravaning kommen bei der Reise + Camping in der Messe 
Essen voll auf ihre Kosten. FOTOS: MESSE ESSEN, AL-KO
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Campingführer   

bewertet nun anders

Stärkere Diff eren-
zierung einerseits, 
schnellere Orientie-
rung andererseits – 
das bietet der neue 
ADAC Campingfüh-
rer 2013. Mit einer 
neuen Klassifi kati-
on sehen Camper 

auf einen Blick die Gesamtbewer-
tung eines Platzes: Fünf Sterne gibt 
es maximal, die gleichzeitig zum 
Prädikat „ADAC BestCamping“ 
berechtigen. Weiterhin wird jeder 
Platz in fünf Kategorien bewertet, 
die jetzt jedoch zweigeteilt sind: 
So wird die Kategorie Sanitäraus-
stattung in Quantität und Qualität 
unterteilt, das Platzgelände nach 
einzelner Parzelle sowie allgemei-
nen Platzbereichen bewertet, die 
Versorgungsangebote in Einkaufs-
möglichkeiten und Lokale unter-
teilt sowie die Freizeitangebote 
in Einrichtungen und Animations-
programme gesplittet. Als fünft e 
und völlig neue Kategorie wurden 
die Bademöglichkeiten aufgenom-
men. Das bisherige Sterne-System 
innerhalb der einzelnen Kategorien 
wurde ersetzt durch maximal fünf 
Sterne zur Gesamtbewertung eines 
Platzes, wobei auch halbe Sterne 
vergeben werden. mab

k ISBN: 978-3-86207-007-7 (Süd-

europa) und 978-3-86207-008-4 

(Deutschl./Nordeur.), je 19,99 €

Holzkünstler Bernhard Schmid mit 
seiner Skulptur „Lebenskraft “.


